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Geteirute Gedanken 

D e p e s ch e n. 

sont Kriegsschauplatz nichts von Be- 

lang. 
san tödtete und ward getödtet- 
Ml der offenfiVe Drang 
Its beiden Seiten stark verspätet- 
Megen hat man in der Luft 
sich fürchterlich herumgetumpelt. 
Den Ezernin hieß man einen Schust- 
Isil et Mnien zertrampelt 
B W hat man nun —- man 

denke —- 

Dm Frieden-spukt ratifizikt, 
Its die Entente kriegt die Mänte, 

i 
l 

i 

san fühlt sich tüchtig angeschmiert. 
sit haben ferner uns ver-sorgt 
sit einer Anzahl fremder Tonnen- 
Die wir, —- na, sagen wir geborgt 1 
sannsolland dem wir wohl geson-i 

nen. 

sonst wüßt’ ich keine Senfation, 
Die äußerst wichtig noch gewesen, —- 

Usd die nicht längst ein Jeder schon 
B seinem Leibblatt hat gelesen. 

sitt Wann hat sich den linken Hüften- 
knochen 

M Wesen im Schautelstuhl 
ebrochem 

M ein Anderer- hundert Fuß 
M 

M sich kaum ein Härchen verkürzt-e 
sit können in diesen Schicksalng 

winden · 

»Mein-ais nichts Sonderbarcs finden. 
M viele Zeitungen mit ihrer Lü- 

genmache 
W eine äußerst gefährliche Sache. 
trosdem wär s schwer zu rathen ge- 

wesen, 
Ielche Zeitung der arme Mann ge- 

lesen. 

II giebt ein Lied, das ich noch nie 
I gehört- 
M das mir doch im Ohre liegt. 
si hat mich oft schon in den Schlaf 

gewiegt 
Ins oft bethört. 

Ins meiner tiefsten, iiillften Einsam- 
keit 

sächst weich nnd filbcrweisz fein 
Klang- 

Uud alle Sehnsucht ruht in dem Ge- 
sang 

M alles Leid. 

«IU tödtlichftc Krankheit non dieser 
Welt 

II imö die Natur das Leben beftcllt 
Ist dem davon kommt Keiner von 

allen- 
Qic ton dieser Krankheit befallen 

sie man aus Washington berichtet 
hat- 

eiue jede patriotische Stadi- 
die dritte Kriegsanleihe über- 

zeichnet, 
.M Verleihung einer Fahne aus- 

gezeichnet 
F— Verleihung io außetgrwöhnlicher 

Ehren- 
— man natürlich nicht verwehren 

es will uns schier bedänkem 
see Sache mag doch etwas hinten. 

s sucht keinen äußeren 
Ruhm. 

I der Seele Heiligthum 
Ist zum Höchsten begeistem die 

m —- 

Ius er fis dafür belohnen lassen7» 

TM Wut-I files with me 

pas-W It Ortes ishr-C Not-» on 

III-ed U. u requires dy sei. at oct. 
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Indes über 16 Jahre für Arbeiter- 
k; 

ff sksw 

Aus Diskussian PW Wil- 
jsan hckt in einem Aufruf ask amerika- 
niichen Knaben von über 16 Jahren, 
’die keine dauernde Beschäftigung ha- 
ben, aufgefordert sich der «»United 
States Boo«s Working Reserve« an- 

zuschließen Eine nationale Weide- 
woche, die mit dem 18. März begann. 
ist von dein Arbeitsdevartment feime 
ietzt worden. Die nationale Melde 
wache bat, wie Präsident Wilion in 
einem offenen Schreiben sagt, den 
Zweck. die jungen Männer des Lan— 
des auf die Wichtigkeit der Erhöhung 
des Ledensmittelvorratlies zu lenken« 
und sie anzuipornen, dazu beizutra- 
gen, indem sie aus den Formen arbei- 
ten. Der Präsident spricht die Hoff- 
nung aus, daß alle Knaben, beson- 
ders die in den Hochschulen. sich die- 
ser Bewegung anschließen und ilir 
Theil dazu beitragen werden« daß mir 
aus dem Kriege siegreich hervorgehen 

CTrue trauslstkou steck with the 
postruaster at Grund tat-ad. Nod» an 

Its-rel- 20. g required by set. et Oct. 
c. DU. 

Moskau wird russifche Hauptstadt 

Aus Moskau: Moskau ift wieder- 
um die russiichc Hauptstadt Peter 
der Große verlegte den Sitz der rui- 
sischeu Regieng von Moskau nach 
Petetsburg, das von ihm begründet 
Und nach ihm benannt wurde, und 
nach 200 Jahren ist die Regierung 
itan ihrem gegenwärtigen Haupt. 
Nikolaj Lenine, nach der historiichm 
Hauptstadt zurückgekehrt 

kkrus traust-non merk IM- the 
West at Gmel kalt-ach Ne .. ou 

est-eh SO, us required by set. ok Oct. 
UN- 

II Luftrszzia auf Kehle-II wurden 
50 Pers-Ie- getödtet 

London, ji«-. März: Zünfzig Per- 
sonen wurden getödtet und großer 
materieller Schaden angerichtet durch 

von alliirten Aetonlanen abgeworfene 
IBomben aus Koblenz, Deutschland, 
und zwar am 12. März Der Ueber- 
fall geschah kurz nach 12 Uhr, als die 
Arbeiter aus den Fabriken kamen. 

Wir missen miser Weizen-steil 
esse- od weit Substitnte ge- 

W 

Omaha, Reb» 18. März: »Wir 
müssen unseren Verbrauch von Wei- 
zenmehl einschränken, möglicherweise 
bis zu sechs Pfund per Person im 
Monat. Es ist leicht möglich, daß 

i·wik ohne Weizen aus-kommen müssen- 
sehe die nächste Ernte her-eingebracht 
swird, oder wir thun es, und thun es 
«fteudig.« 
! Dieser Ausspruch kannnt von Gar- 
sdon W. Martia-, dem Biindess nähr- 
Hnittelnerwalter siir Nebraska, der 
jimn einer Reise nach Washington zu- 
sriickqekelirt ist, woselbst er eine Kinn 
Fferenz mit Herrn Somit-r und anderen 
""3taatsbeaintcn hatte-. »Es konstan- 
tirt uan eine Pflicht, der mir begeg- 

’.nen müssen. Wir müssen sie ernäh- 
-rcn, selbst wenn mir ohne Weizen 
sein müßten Wir müssen lernen, 
Substitnte zu gebraucht-in und unsere 
große Ausgabe ist es, auszusindem 
wie dieselben am Vortbeilhastesten 

Lbenutzt werden können,» sagte Herr 
«Wattles. 

» 

Jn Washington naknn man an, 

baß am l. März 180,000.0()0 Vu- 
schel Weizen in Elevatoren und aus 
Formen sich besänden. Aber man 

rechnete zu kurz. Es befinden sich 
nur 125000, 000 Millionen Buschel 

knoch im Lande Den Alliirten wur- 
sdsen von März bis Juli 90,,000000 
Buschel Weizen versprochen, und die- 
ses Versprechen muß und wird gehal- 
ten werden. Somit verblieben für 
die Ver. Staaten von März bis Juli 
mir 35,000,000 Buschel Beizen und 
es ist leicht auszurechnem daß es bald 
keinen Weizen mehr geben wird, aus- 
genommen man begnügt sich per Per- 
son mit etwas über einem Pfund per 
Woche. Das Volk muß auch hierin 
pser bringen 

« In Talente Jll» beging ein 
wahlhabender Former Selbstmord 
weil er sieh Sorgen machte wegen 
Höhe der Etwas-h die et 
W haben würde —- sie b( 

Ww »Juki«-« M 
W W ais bot- Fe- 
III-I 
HNWWM 

Uns öl. Witz sollen Use Mk 
i ganzen Lende tun ein-e Stils-It- 

imsestellt werde-. 

i Washington, l6. März: Die Tages- 
elicbt Ersparnisz Vorlage, die vdm 
HRepräsentantenbause mit 252 gegen 
LtO Stimmen angenommen wurde- 
fand heute die Billigung des Senats-. 
Gemäß dein vom Senat gefaßten Be- 

lschluß sollen alle Uhren im Lande am 

llenten Sonntag im April um eine 

IStnnde vorgerückt und am letzten 
Sonntag icn September wieder zu- 
riickgestellt werden. Das Repräsen- 
tantenbaug will schon am letzten 
Sonntag im März damit den Anfang 
machen nnd den frühen Arbeitstag 
bis zum letzten Sonntag iin Oktober 
beibehalten Man erwartet von die- 
ser in Nachahmung europäischer Län- 
der vorgenommenen Neuerung große 
.Vortt)eile fiir die industriellen Betrie- 
!be. Auch für die zur Zeit so wichti- 
den litausgärten dürfte sie von gro- 
·ßem Wertbe sein, da sie am Abend 
Hnoch Schluß der Arbeitszeit eine wei- 
stere Stunde Tageslicht sür Bearbei- 
Htung derselben gestattet. Wie bisher 
Hauch, werden fünf Zeitzonen beibe- 
Flsaltein und man erwartet. daß auch 
idie Fabrnläne der Eisenbabncn sich 
Hder Neuerung anbeauemen lassen 
Hwerdeir 
lWenn du von einem scheidend siehst 
IO scheide nicht in Haß und Groll! 
Wer weiß ob den, so jent du siehst- 
Dein Aug je wieder sehen solll 

— Einer, der sür unreligiös gilt- 
ist allgemein verschrieen. wäre er auch 
der rechtschaffenste Mensch von der 
Belt. 

—- Die Welt ist einmal darauf ge- 
gründet, daß sich einer an dein ande- 
ren ärgere, und diejenigen, welche die 
uralte Mode nicht mitzumachen wün- 
schen, werden gewöhnlich am ersten 
zu Tode geärgert. 

—- Dic Erfahrung gleicht einer un- 

erbittlichen Schönen Jahre gehen 
vorüber, bis du sie acavinnst, und er- 

Jgiebt sie sich endlich seid itz- Bcide ou 
-gervorden, und ihr könnt euch nicht 
smehr brauchen. 

· Bei einer kürzlich in der Umge- 

igend von Franklin, Neb» zum Besten 
,des Reihen Kreuzes abgehalten-en 
TAuktion brachte eine von Milo Mal- 
llory gestistete Gans den neckten Preis 
»von 8104.50. Gewiß ein ganz an- 

Inelnnlmrer Preis siir einen Festtagss 

Zbraten 
· Registriunqs-Forinulare im Post- 

zamt zu Omaha zeigen, daß zwischen 
«14,()00 und 15.000 ausländische 
Nichtbürger sich in Nebraska besin- 
den. 

« In Saniilton Counw ist soweit 
kein Mann unter dem Relmtirunqss 

ngseh in die Vundesarmee eingetre- 
ten Die Quote Hamilton Countys 
Twurde gefüllt von freiwilligen Rekru- 
;ten, und Aurora sieht in dieser Bezie- 
Jhnnq obenan. Im Auditorium der 
Zdortigen städtischen Hochschule ist eine 
saroße Flagae mit 91 Sternen, an- 

«deUth- daß so viele Hochschüler und 
frühere Schüler der Schulen freiwil- 
lig am Welrlrieg sich in die Armee 

Eeinreihen ließen. 
1— 

-— Jm It Froncie Hofpitnl ver 
schied an den Uulgen einer Blutver 
giftung durch eine kleine, nicht beach- 

ltete Verletzung an einem Finger Herr 
A. B. Minor von Alda im Alter von 

ungefähr 50 Jahren Er wohnte 
früher aus einer Farm nordwestlich 
non hier, aber seit den letten zwei 

Jahren in Alda. 
,- — Nach sechsmonatlicher Krankheit 
starb in seinem Beim an weitl· l. 
Straße Henry Ph. Maleley an einem 

zKrebsleiden Er war viele Jahre 
EVornmnn in den hiesigen U. P. Werk- 
sftättem zog sich aber von etwa fünf- 
"zehn Jahren in das Welchen zurück. 
tSeite Gattin ging ihm vor zwei Jah- 
ren im Tode vom. 

I — Jener St. Nicht-UT der seiner- 
Tzeit vom Bundesgericht zu sechs Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt wurde- 
weil er an Jndianer Ohikkey ver- 
kauft hatte, wurde vor einigen Tagen 
aus der Haft entlassen Dieselbe 

wäre schon im November abgebüßt 
Wen, aber er verblieb, um die 

Posten zugleich also-licen- 
i — Der lsjährige party Sandil 

wurde vor einigen Tagen in polizei- 
Miso-n get-Mien« well 

Bedenkt die Qualität-müht den Preis! 
Ob Ihr nun Pferde knuft oder Kleider 

W e n n Jemand kommen würde und Ihnen ein Pferd offerirte, daß 
hiibsch ans-sieht, nnd er sagte: »Nehmeu Sie es für 8l5().()(),« 

fv würden Sie zn fich selbst sagen: »Eiwa(Z ist verkehrt; es ist knrzathmig, 
frißt zu viel oder will vielleicht nicht arbeitern-« 

Sie haben Gelegenheit, in diesem Jahre billige Kleider zu kanfeu, 
und einige derselben machen einen hübschen Eindruck- aber es ift dasselbe 
wie mit dem Pferde-Qualit?1t und billiger Preis vereinigen sich nicht. 

Wir könnten genug billige Kleider für Sie erhalten; wir wissen sie 
zu finden-aber wir würden sie lieber nicht verkaufen, als Jhnen 
etwas zu geben, von dem wir wissen, daß es Sie auf die Dauer nicht 
zufriedenstellt. 

So haben wir für Frühjahr die besten Fileider gekauft, die 

wir erhalten tonuten-—nicht die thenerstcn, aber die besten für 
das Geld. Hart Schaffner te Marx machen dieselben. Die 

Kleider bestehen ganz aus Wolle und sind für langes Tragen 
bestürmt Sie sind von Experten gemacht. Sie sind garau- 

tirt, Sie zufrieden zu stellen. 

A. W. sTERNE 
Leim von Hart girhaffner Be ankæ Kleidern 

Jn der Wohnung von Frau 
-Wm. Veit fand vor einigen Tagen 
leiii Geselliateitksaveiid statt, zu dein 
sich eine Azahl Freunde eingefunden 
hatten Arn folgenden Tage mußte 
die Wohnung iiiiter Ouarantiiiie sie- 
itellt werden. da eines der Kinder an 

&#39;den Blattern erkrankte Die Miste 
des Hauses am vorhergenden Tage 
smuszten sich infolgedessen einei- Desini 
·fizirung unterziehen Geselliqkeit ist 
l-«eiiie schöne Sache, aM in- einer Zeit, 
in welcher Krankheiten und Evide- 
inieii eristtren, ist es doch angebracht, 

dieselbe etwas einzuschränken weil sie 
Anlaß zu verhängnisvollen Folgen 

Egebeii können. 

Z — Es ist Nacht-i eingetroffen, 
Idaß Fred D. Nagel. T. Scott und 
Theodore Jessen, je« glücklich in 
Frankreich eingetroffen sind. Herr 
yJesseiy der einige Wochen hinsichtlich 
sseines Sohnes etwas beunruhigt 
’siihlte, erhielt von demselben vor ei- 
snigen Tagen einen Brief von seinem 
"lSohn, in dein derselbe ihervorholh daß 
die Reise ohne Bes isse oder ei- 

iiien Zwischenfall abl und er nicht 
Ieinmal seekeank geworden sei. 

—- Jin hohen Alter von 83 Jahren 
starb in seinem Heini in Donivhan 
der bekannte alte Farina- nnd Bür- 
Megvetemn Anton Olthosf an den 
Folgen eines Schlwfalled und Ill- 
Der-Wisse Er war sthson seit eini- 
W kränklich In und bei Dani- 
WM hckee 47 WITH nnd bis 
vor-drei Jahren wohnte er ans seiner 
sm- sss Wie-: nsn 

,s,k, 

i- —— Es verlautet, daß Mrand Js- 
iland Monat-l nn Wahn rein Mir-th- 
jhänsern leidet Viele-«iviinichen täg- 
lich, eine Wohnung oder Wolniriinmc 

szu :nietben, vermögen aber keine zu 
lfinden oder nur mit Schwierigkeit 
JES mag sein« dass in der nächsten Zeit 
wirklich eine Wohnunqdnoth eintritt. 
denn wir haben hier stetige-is Zuzug- 
aber die Vauthätiglcit wird während 
deg- Krieaes nnd auch nach Beendi- 
gung desselben eine lehr beschränkte 
lein infolge der enorm hohen Kosten 
der Banmaterialien, weil die Krieg- 

lfiihrung den größten Theil der Roh- 
und Baumaterialien für sich bean- 
sprucht. 

—- Jgnoh Verkain erschien dielei 
Tage im Polizeigerieht unter der Be- 
schuldiguna- ein Pfandaelchäit sv 
führen, ohne hierzu die erforderliche 
Lizen- su besiyen resp. die OW- 
-tiontfteuer zu bezahlen. Person-il 
seekliirte, daß er nur Trödlerwaaren 
Laufe und verkaufe, aber ein Zeug( 
sssb an, daß er seine Uhr verpländel 
habe und ihm nach 30 Tagen Quäl 

lberechnet wurden· Bei-somit wurdi 
schuldig befimden und zu 850 unt 
den Kosten verurtheilt, was er all 
ungerecht bezeichnete und dieserhall 
den Fall appellirt hat« 

—- Balter Müller, Mitglied dei 
Bös. LieferungsEompagnie in Tarni 
Funiton und westlich von Chapmas 
wahnban verbrachte einen mehttäqf 
gen Urlaub bei feinen Ver-Möbel 

—---- Jene Frau Beknard Mandel-s- 
melche letzte Woche mittelst KOM- 

ysäute einen Selbstmordverfuch mach- 
te. und deren Zustand so kritisch war, 

daß man an ihrem Auskommen zwei- 
feln-, hat sich in ihrem Beiinden et- 
was gebessert und es ist möglich, daß 
sie sich wieder erholt, obgleich dieses 
W 

I Aussicht immer noch eine zweifellme 
fift. Sie befindet sich im Hause ihrer 
IEltcm in Sweetnmtm Neb. Dem 
Motiv der That lauen Ehr-schwierig- 
kcitcn zu Grunde wic- cinc vor der 
That aeschricsbcsne Mitthoilung besagt- 
dic ro ihr als gerathen erscheinen lie- 

«ßcn, Allem ein Ende zu machen. 
W 

THE o. JESSEM 
Der deutsche Apotheker 

bietet seinen Freunden gute und reelle 
Waaren und alle in feine Fach cinschlaacn- 

den Artikel an. 

Nekemuren eine Speziatltåi. 
« NO : 

———— Anna-« 

Block Diamond Dehokning Peucils 
erhöht den Verkauf-Horch Ihre-s Viehg. 

Former enthornen ihre Kälber-, währan dieselben jung find. 
Jeder ,,Per·ril« cnthoknt fünfzig Itsälbct, ohne das Thier zu Der- 

lem 
·Jch garanttre fünf Dollats Entschädigung für jedes Kalb von 

fünf Tagen bis zu neun Monaten, welche diefe »Pencils« zu enthoks 
nen verfehlen. Zu verkaufen vom 

West’s Feed store, 218 W. 4th st. 


